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 1   Bekanntgabe der Beschlüsse aus nichtöffentlicher Sitzung nach  

Wegfall der Geheimhaltungsgründe 
 

   
 2   Bauantrag auf Errichtung eines Balkons mit Außentreppe auf dem 

Grundstück, Fl.Nr. 862, Gmkg. Ellgau, Eliginstr. 6 
 

   
 3   Möglichkeit der Errichtung einer E-Ladesäule  
   
 4   Möglichkeit der Pflanzung einer Streuobstwiese  
   
 5   Aktueller Sachstand Kläranlage  
   
 6   Aktueller Sachstand Veranstaltungsstadel  
   
 7   Rechnungslegung und Jahresabschluss nach Art. 102 GO 

hier: Feststellung der Jahresrechnung 2025 
 

   
 8   Rechnungslegung und Jahresabschluss nach Art. 102 GO 

hier: Entlastung der Jahresrechnung 2025 
 

   
 9   Bericht der Bürgermeisterin über aktuelle öffentliche Themen  
   
 9.1   Information zur digitalen Sitzungseinladung  
   
 9.2   Einführung des AktiVVO als Ergänzung zum Linienangebot  
   
 9.3   Aufstockung und Ersatzbeschaffung des Gemeindegeschirrs  
   
 10   Kenntnisnahmen und Anfragen  
   

 
  



Niederschrift des Gemeinderates Ellgau vom 03.06.2026 

 

Seite 2 von 7 

 

TOP  1 Bekanntgabe der Beschlüsse aus nichtöffentlicher Sitzung nach Wegfall der 
Geheimhaltungsgründe 

 
Sachverhalt: 
Erste Bürgermeisterin Frau Gumpp gibt bekannt, dass für die nachstehenden Beschlüsse aus 
der nichtöffentlichen Sitzung vom 13.05.2026 die Gründe der Geheimhaltung entfallen sind: 
 

TOP N 3 Festsetzung der Entschädigungen 
 
TOP N 3.1 Entschädigung der ehrenamtlichen Bürgermeisterin 
 
TOP N 3.2 Gewährung von Reisekosten für die erste ehrenamtliche  

Bürgermeisterin 
 
TOP N 3.3 Entschädigung des zweiten Bürgermeisters 
 
TOP N 5 Überarbeitung der Vergabekriterien für Bauplätze 

 
 

Das Gremium nimmt dies zur Kenntnis.  

 
 
 

TOP  2 Bauantrag auf Errichtung eines Balkons mit Außentreppe auf dem  
Grundstück, Fl.Nr. 862, Gmkg. Ellgau, Eliginstr. 6 

 
Sachverhalt: 
Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des qualifizierten Bebauungsplanes „West II“ und 
weicht von dessen Festsetzungen ab. Die höchstzulässige GRZ II wird um 30,91 m² überschritten 
und die Außentreppe soll außerhalb der Baugrenze errichtet werden. 
 
Die Verwaltung hält die Erteilung der Befreiungen für bauplanungsrechtlich vertretbar und das 
Vorhaben insgesamt für genehmigungsfähig. 
 
Bei der anschließenden Beratung geht das Gremium auf die Nutzung der Wohnfläche ein. Sollte 
eine gewerbliche Vermietung vorliegen, so ist die Einhaltung der Stellplatz-Satzung zu prüfen. 
Des Weiteren könnte eine Nutzungsänderung erforderlich sein. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, eine Prüfung der Wohneinheiten und Einhaltung der Stellplatz-
Satzung vorzunehmen. 
 
Beschluss: 
Das Gremium erteilt das gemeindliche Einvernehmen zum Bauvorhaben und befreit, wie im  
Sachverhalt dargestellt.  
 

Abstimmungsergebnis: Anwesend 11  - Ja 11  - Nein 0  
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TOP  3 Möglichkeit der Errichtung einer E-Ladesäule 

 
Sachverhalt: 
Energie Schwaben prüft die Möglichkeit auf dem Parkplatz der Gaststätte eine Ladesäule zu  
installieren. Die Gemeinde müsste zwei Stellplätze zur Verfügung stellen und partizipiert durch 
eine Pachtvergütung. 
 
In einer Präsentation werden die weiteren Details vorgestellt. Die Machbarkeitsstudie für dieses 
Projekt ist noch in Erstellung. Bei einer Verwirklichung der Errichtung ist ein Gestattungsvertrag 
abzuschließen. 
 
Als möglichen Standort könnten zwei Parkplätze neben den Fahrradständern definiert werden. 
Eventuell könnte eine Ladestation von e-Bikes integriert werden. Die genauen Voraussetzungen 
für die Ladung von e-Bikes sind noch zu klären. 
 
Beschluss: 
Das Gremium stimmt für die Verwirklichung einer E-Ladesäule zu den vorgenannten  
Bedingungen. 
 

Abstimmungsergebnis: Anwesend 11  - Ja 11  - Nein 0  

 
 
 

TOP  4 Möglichkeit der Pflanzung einer Streuobstwiese 

 
Sachverhalt: 
Auf dem Flurstück Nr. 190 Wasenteile mit 1.989 m² könnte der Landschaftspflegeverband eine 
Streuobstwiese mit 11 Obstbäumen pflanzen. Der LPV übernimmt die Pflege der Wiese mit einem 
Schnitt zwei Mal pro Jahr, bei Bedarf auch öfter. 
Eine Kombination als Anrechnung einer Ausgleichsfläche ist nicht möglich, es werden auch keine 
Punkte für das Ökokonto angerechnet. 
 
In der anschließenden Beratung werden folgende Aspekte vorgetragen: 

- Das Flurstück Nr. 190 sollte als Ausgleichsfläche behalten werden 
- Bei einer Versiegelung von Flächen könnte diese Flurnummer zur Berechnung von  

Ökopunkten herangezogen werden. 1 m2 ergibt 3 m2 zu versiegelnder Fläche 
- Alternativ sollten andere Maßnahmen beim Landschaftspflegeverband angefragt werden 

 
Erste Bürgermeisterin informiert über eine Bewerbung für das Projekt „1.000 Bäume für die  
Zukunft“. Drei Standorte für Neupflanzungen wurden bereits definiert. 
 
Beschluss: 
Das Gremium beschließt das Flurstück Nr. 190 dem Landschaftspflegeverband zur  
Verwirklichung einer Streuobstwiese zur Verfügung zu stellen. 
 

Abstimmungsergebnis: Anwesend 11  - Ja 1  - Nein 10  
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TOP  5 Aktueller Sachstand Kläranlage 

 
Sachverhalt: 
Das Gelände im östlichen Bereich bis hin zum Mühlbach wurde durch Modellierung angeglichen. 
Am 28.05.2026 wurden die drei Fertigteilgebäude, die per Schwertransport geliefert wurden, von 
einem Autokran an ihren Standort gehievt. Die Firma Mall ist mit der Montage der Maschinen-
technischen Ausrüstung am Vorspeicher und am SBR beschäftigt und die Firma Hafner mit der 
Elektromontage. 
 
Eine Baustellenbesichtigung durch den Gemeinderat findet in der kommenden Woche statt.  
Hierbei soll noch einmal eine Beurteilung der geplanten Einfriedung stattfinden. 
 
Gemeinderat Herr Gollinger befürwortet eine Installation einer PV-Anlage im Rahmen der  
Baumaßnahme. Unter Berücksichtigung des zu erwartenden Strombedarfs sollen Angebote mit 
Speicher eingeholt werden. 
 

Das Gremium nimmt dies zur Kenntnis.  

 
 
 

TOP  6 Aktueller Sachstand Veranstaltungsstadel 

 
Sachverhalt: 
Die Nachbesserung vom Boden Mosterei ist bis jetzt noch nicht ausgeführt worden. 
 
Beim Gewerk Elektro wurde ein Nachtrag wegen Änderung der ursprünglichen Beleuchtung und 
Beleuchtungssteuerung in Höhe von 2.141,35 € beauftragt. Elektroarbeiten stehen ebenfalls noch 
aus. 
 
Der Beginn des Freiflächenausbaus hat sich verschoben in die KW 24, die Fertigstellung bis  
Anfang Oktober ist nicht gefährdet.  
 
Die Pflastersteine werden mittels einer Bemusterung ausgewählt. Die grauen Steine sind in der 
Preisklasse der Ausschreibung ermittelt. 
 
Bei einer Begehung vor Ort soll in der nächsten Woche die Absprache bezüglich Verlegung Kanal 
für den Toilettenwagen erfolgen. Zweiter Bürgermeister Herr Schröttle wird an dieser Bespre-
chung teilnehmen. Die Vergabe der kompletten Erschließung an die ausführende Firma erscheint 
sinnvoll. 
 
Des Weiteren muss das Konzept der Schließanlage für alle Gebäude ausgearbeitet werden. 
Erste Bürgermeisterin Frau Gumpp wird hierbei durch Gemeinderat Herrn Gumpp unterstützt. 
Für die Schlüsselverwaltung und Belegungsplanung wird ein Ansprechpartner gesucht. 
 
Beim ALE wird derzeit die Verlegung des Standortes Toilettenwagen überprüft. Eine zusätzliche 
gepflasterte Fläche soll den Arbeitsablauf bei der Mosterei erleichtern. Diese Zusatzmaßnahme 
muss zuerst noch mit dem ALE abgesprochen werden. 
 

Das Gremium nimmt dies zur Kenntnis.  
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TOP  7 Rechnungslegung und Jahresabschluss nach Art. 102 GO 
hier: Feststellung der Jahresrechnung 2025 

 
Sachverhalt: 
Die Zusammenfassung der Prüfungsergebnisse ergab im Wesentlichen keine Beanstandungen.  
 
Einwendungen gegen den Bericht über die örtliche Prüfung der Jahresrechnung für das Haus-
haltsjahr 2025 werden auch nicht erhoben. 
 
Die im Haushaltsjahr 2025 angefallenen überplanmäßigen und außerplanmäßigen Ausgaben 
(Haushaltsüberschreitungen) werden, soweit sie erheblich sind und die Genehmigung nicht 
schon in früheren Sitzungen des Gemeinderates erfolgt ist, hiermit gemäß Art. 66 Abs. 1 GO 
nachträglich genehmigt. 
 
Die zusammenfassende Prüfungsfeststellung des Rechnungsprüfungsausschusses ergab, dass 
die Jahresrechnung 2025 aufgrund des Ergebnisses der örtlichen Prüfung durch den Gemeinde-
rat festgestellt werden kann. Die Feststellung ist durch Beschluss nach Art. 102 Abs. 3 der  
Gemeindeordnung auszusprechen. 
 
Beschluss: 

 
 

Abstimmungsergebnis: Anwesend 11  - Ja 11  - Nein 0   

 
 
  

Das Gremium beschließt gemäß Art. 102 Abs. 3 GO die Feststellung der Jahresrechnung 
2025 für die Gemeinde Ellgau mit folgenden Ergebnissen: 
 
1.1 Feststellung des Ergebnisses (§79 KommHV-Kameralistik) 
 

Einnahmen 
 

Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt 

1.1 Soll lfd. Haushaltsjahr + 2.851.847,95 2.032.677,96 4.884.525,91 

1.2 Neue Haushaltsreste + 0,00 0,00 0,00 

1.3 Abgänge auf Haushaltsreste aus Vorjahr - 0,00 0,00 0,00 

1.4 Abgänge auf Kassenreste aus Vorjahren - 6.141,00 0,00 6.141,00 

1.5 Bereinigte Soll-Einnahmen = 2.845.706,95 2.032.677,96 4.878.384,91 

Ausgaben  Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt 

1.6 Soll lfd. Haushaltsjahr + 2.845.706,95 2.032.677,96 4.878.384,91 

darin enthalten     

Zuführung zum Vermögenshaushalt  287.290,29 - 287.290,29 

Überschuss gem. § 79 Abs. 3 Satz 2 KommHV  - 716.220,49 716.220,49 

1.7 Neue Haushaltsreste + 0,00 0,00 0,00 

1.8 Abgänge auf Haushaltsreste aus Vorjahren - 0,00 0,00 0,00 

1.9 Abgänge auf Kassenreste aus Vorjahren - 0,00 0,00 0,00 

1.10 Bereinigte Soll-Ausgaben = 2.845.706,95 2.032.677,96 4.878.384,91 

Soll-Fehlbetrag (Zeile 1.5 abzüglich Zeile 1.10) 0,00 0,00 0,00 

 
 

1.2. Gesamtbetrag der beim Jahresabschluss unerledigten Vorschüsse und Verwahrgelder 

 
1.2.1 Unerledigte Vorschüsse: 0,00 € 
1.2.2 Unerledigte Verwahrgelder: 11.439,50 € 
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TOP  8 Rechnungslegung und Jahresabschluss nach Art. 102 GO 
hier: Entlastung der Jahresrechnung 2025 

 
Sachverhalt: 
Erste Bürgermeisterin, Frau Gumpp, darf wegen persönlicher Beteiligung gemäß Art. 49 GO nicht 
an der Beratung und Abstimmung zur Entlastung der Jahresrechnung teilnehmen. 
 
Zweiter Bürgermeister Herr Schröttle übernimmt den Vorsitz. 
 
Gemäß Art. 102 Abs. 3 GO ist durch den Gemeinderat nach Feststellung der Jahresrechnung, 
durch Beschluss die Entlastung als förmlicher Abschluss des Rechnungslegungsverfahrens  
auszusprechen. Mit der Entlastung erkennt der Gemeinderat die Jahresrechnung in der  
vorliegenden Form an und übernimmt die Verantwortung für ihren Inhalt. 
 
Die Entlastung bedeutet damit, dass hauswirtschaftliche und haushaltsrechtliche Beanstandun-
gen nicht mehr erhoben werden können, beinhaltet aber keinen Verzicht etwaiger Schadens-
ersatzansprüche. 
 
Beschluss: 
Zu der Jahresrechnung der Gemeinde Ellgau für das Haushaltsjahr 2025 wird mit dem festge-
stellten Ergebnis entsprechende Entlastung der Bürgermeisterin und der Verwaltung erteilt.  
 

Abstimmungsergebnis: Anwesend 11  - Ja 10  - Nein 0  

 
 
 

TOP  9 Bericht der Bürgermeisterin über aktuelle öffentliche Themen 

 
 

TOP  9.1 Information zur digitalen Sitzungseinladung 

 
Sachverhalt: 
Nach Abschluss aller Vorbereitungsmaßnahmen ist geplant, dass die Sitzungseinladungen ab 
Juli digital versandt werden. Sitzungsinhalte können von den Gemeinderatsmitgliedern im Ratsin-
formationssystem eingesehen werden. 
 

Das Gremium nimmt dies zur Kenntnis.  

 
 
 

TOP  9.2 Einführung des AktiVVO als Ergänzung zum Linienangebot 

 
Sachverhalt: 
Im Dezember wird der AVV im VG-Gebiet den AktiVVo On-Demand-Verkehr (nach Bedarf) 
einführen. In Ellgau wird es 14 mögliche Haltepunkte geben. Die Kleinbusse fahren auf Abruf zu 
definierten Bedienzeiten ohne feste Linienführung zu Zeiten mit geringer Nachfrage. 
 

Das Gremium nimmt dies zur Kenntnis.  
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TOP  9.3 Aufstockung und Ersatzbeschaffung des Gemeindegeschirrs 

 
Sachverhalt: 
Für das Gemeindegeschirr, das sich Vereine und Privatpersonen ausleihen können, wurden feh-
lende Teile nachgekauft. Das Besteck wurde komplett erneuert. Es wurde für 1.279,50 € ergänzt. 
Bei Tellern und Besteck gibt es einen Bestand von 200 Stück, bei Kaffeegeschirr und –besteck 
von 150 Stück. 
 

Das Gremium nimmt dies zur Kenntnis.  

 
 
 

TOP  10 Kenntnisnahmen und Anfragen 

 
Sachverhalt: 
Zu diesem Tagesordnungspunkt gibt es keine Wortmeldungen. 
 
 

 
 

Ende der öffentlichen Sitzung 
 


